
Von: Silke Schumacher ssfb@icloud.com
Betreff: Kontaktdaten Konfirmandin
Datum: 17. Oktober 2022 um 09:31

An: Kühl, Kathrin Kathrin.Kuehl@lka.nordkirche.de
Kopie: Thies Stahl ts@thiesstahl.de

Sehr geehrte Frau Kühl, 

bisher hatte ich ja nur mit Herrn Tetzlaff und mit Ihnen, Frau Kühl, bezüglich meiner
Schwester, meiner damaligen Freundin, wie ich 1986 auch Konfimandin in der Philippus-
Gemeinde Hamburg-Horn, und deren jeweiliger Beziehung zu Pastor R. korrespondiert. Sie
hatten mich, Frau Kühl, ja mehrfach gebeten, die Kontaktdaten meiner damaligen Freundin
preiszugeben.

Nun ist ja meine Situation leider immer noch die, dass ich die Kontaktdaten meiner
Schwester und meinen damaligen Freundin preisgeben muss, bevor die
Unterstützungsleistungskommission überhaupt wieder mit mir spricht. Und ich hatte ja schon
angedeutet, dass mir dieser Schritt nicht leicht fällt, empfinde ich ihn doch als Nötigung zum
Denunzieren. 

Bevor ich mich entscheide, ihnen die Kontaktdaten meiner damaligen Freundin zu
übermitteln, möchte ich bitte wissen, ob Sie, Frau Kühl, Herr Lenz oder Bischöfin Fehrs bzw.
eine andere kirchenintern ermittelnde Person schon mit meiner Schwester gesprochen
haben. Die Kontaktdaten meiner Schwester hatte ich ja Frau Fehrs schon am 29.08.2020
gegeben.

Ich würde dann meiner damaligen Freundin schreiben und ihr raten, mit meiner Schwester
über Pastor R. und über die Art ihrer damaligen Verbindungen zu ihr zu sprechen. Beide
kannten sich gut, und wussten gegenseitig grundsätzlich über ihre „Verhältnisse“ Bescheid. 

Meinen damalige Freundin sollte mit meiner Schwester darüber sprechen, was sie über
Pastor R. und über seine jeweilige Beziehungen mit ihnen beiden erzählt hat. Ich selbst
habe im Moment aus guten Gründen keinen Kontakt zu meiner Schwester und kann
deshalb zwischen meiner damaligen Freundin und meiner Schwester nichts vermitteln. 

Ich denke aber, dass meine damalige Freundin mit meiner Schwester reden sollte, um
abschätzen zu können, welches Risiko sie eingeht, wenn sie sich entscheiden würde, mit
Ihnen, mit Herrn Lenz oder mit Bischöfin Fehrs über ihre damalige Beziehung zu Pastor R.
zu sprechen und ihn gegebenenfalls zu belasten. Ich selbst habe mich in einer ähnlichen
Situation fürs Reden entschieden und musste mich gerichtlich gegen eine
Verleumdungsklage wehren, was Gottseidank gut für mich ausgegangen ist.

Ich kann nur noch einmal betonen, dass es nie mein Ziel war, Pastor R. wegen irgend etwas
zur Verantwortung zu ziehen, sondern ich wollte ihn gerne als Zeuge in meinem Pastor D.
betreffenden Aufarbeitungsprozess einbeziehen. Ich finde nach wie vor, es ist die Sache
meiner Schwester und meiner damaligen Freundin, ob und wenn ja, welche Vorwürfe sie
Pastor R. gegenüber erheben wollen. 

Mit freundlichen Grüßen

Silke Schumacher
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